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il ï f e un ntiïz Bmibtvt v.

SBenn icb fönnte, luie tcb wollte,
SDenft ber eifrtge ^Reporter,
SBär' mir 3aubetfraft gegeben,

©erenmetfterbottenïnnfre,
Scadj SMieben auêjuûben,
®urcß baê ©ottbatbtoeb gefebwinbe

giibr' icb wie ©albaniê gunfen,
S3ei bem Sorpê ber ®oganieri
Sn ©fjtûffo rafdj öorüber;
3nrtfcben 9Jcon3a unb SJcilano

güfjr' id) rafttoê Bin unb wieber,
SBürbe micb jum fÇlor) gehalten,
Sn ben auêgeftopften SBaben

©neê ftotjen ©oftafaien
Sänb' icfi Zutritt im 5ßalaft.

Sonnte bann mit füljnem gfofifiufif
ÜDcicb an ©ierê, ben Staatêmtnifter
Dber an 3fubtni wenben

Unb baê âwiegeîprcicfi ettauieben,

(@ämuttttcf)c gnftrumente auf Qci" unb 9?ein"
geftimmt.)

©fror titt 3fa"imnra-.
SBir nebmen ju 5f5rotofofl:
SBir fiegten mit unferm 3ott,
®er ewig io bleiben iott.
SBir fingen beê Subelê bott,
Torfi aber niefit gar io toti,
DbWofit unê baê Sammlern fdjttoH.

Cfjnr ïrçr B.çm"tnrjer.
SBir fingen für beut' in SJcott:

D, Sutfrfier, fafjr' ju! unb rot",
SBaê nüfet ein eifteê ©efebmott,
SDem niemalê waê ©uteê entquoll,
Unb alt unfer Sorn fteljt auf Scott"

©Ejantmirfinr.
(3ettung§pofnunen unb Snngcmacfipfeifen.)

SBir Waren uniägücb

bor trägt icfi".
®ocfi beute befjäglicfi, erträgtiefi

betträglt d)".

®aê bie fjofjen ©i^Iomaten
lieber Srieg unb Stieben fübren.
Sönnt' baê SDiienenipiel beaebten,

SRäufpern, S9Iinjen, rjetmltcrj ©äfinen,
Unb atê ©eneratrep orter
Siräcbt' id) Sltleê m panier bann ;

Sriegte Seitnngêfjonorare
Sinfê unb recfitê, bon atten Seiten,
3a, bietteiebt aucb Dtbenêjeicben,
©öttlicfje ©ebeimratfjêtttel,
©cfiwere Stötten, Snbetoppen,
©trofeenb bott bon Saffenftfieinen,
SBär' mit einem einigen ©ebtage
®er ©ebanfenmünfcbetrufbe
Sin geprteiener patron.

Slber leiber ift baê gembern
Sang fcfjon aufeet Surê gefommen
llnb bezweifelt ber 9teporter
©oit in einem Sneibenwinfet

Dber ftefjt roobl ftunbenlange
©inter einem ©ofportale,
©cfjauenb Wie bie Suticbenpferbe
SJcit bem ©cbwanj bie Stiegen
Scur bertreiben, jablt bie genfter,
©mter benen baë ftcb suträgt,
SBaê man leiber nie erfährt.

0 bu unerbörter Sief,
Sente bon bem fteinen gtob bocb,

®en jum ©innbitb bu erforen.

gtöfje leben gern pbantaftiieb,
Sieben iebr waê runb nnb plaftttcb,
ïreib'ê audj bu fo, freu' beê ßebenä

Sieb mit beinen ©itbertingen.
Unb bem Seiet beiner Seüung
Sifdje auf reportermäfeig
SOÎit gebeimnifebotter SJctene,

SBaê bie Sßbantnfte erfanb.

^iEgs^fEp-^ufi^
jum 9îef etenbumêfonntag ben 18. Oïtob

Scicbt immet unb täglidj,
®a§ Wüte ja ftägltdj.

(^nufeu unb Qagbhotner.)

©cr SJcann mufi btnauê inê feinblicbe Seben,
SJcufe tetjaffert unb gaffen, unb ftreben uub fteben

©o lange bie Saufe nocb freffen bie 9teben!
SJcufe treiben, reiben, febreiben unb bicbten,
Unb waê er berborben, bann wieber icblicbten.

ïjçlireffa.
©ei gegrüßt, grau Söf onopol!

CCltttr.
Sa Wobt! (SJcärjtettet ©tabtmufif).

SnfD.
©ei gelitten, SJcoêjû 3ofl!

Qtljor (ettoaS mttber).

3a rooll!
KEÏraftf0r fêaitntEr (Boffift. ©t. forger gage ;

SBet So" gefebtieben, fei wittfommen,
Sjon beut' an jäblt er ju ben grommen.

Sr lebe bocb!" icb trinf mein ©eibel!

et.

KBÏraltfar Sciïï cl (Üfätfcfjen unb SStatfcben).

Sdj böte ganj etftaunt ioeben,

Sr läfet bte Sa"fobiner leben;
®aê freut mtcb mefjr atê ein neueê SIeibet.

3dl luJimott (Saioinenbonner unb ^cetbeuglocfcn).

Sfnfft bu, mein Sjatettanb,
©ieb, ntit gefüllter ©anb
SBfnft btr ber 3 oll!
©eil bir, ©etbetia,
©aft nocb ber ©lUjne ba,

Stimmen bit ftetê mit Sa!"
©anj ebrfurcbtêbott.

Dfufft bu, mein Sjaterlanb,
Stiegen bir atterbanb"
9c o t e n berbei
SJcebrbeit, nimm grofeen 2)anf,
Sft man ftnanätieb franf,
Segt man ftcb anf bie S3anf"

Unb ifet ein St.

(ÎUpeng(utf) unb ticngattftfje SBefeucbtung.)

TCaïttsIane an jéianialaus.

Stäper SSruotber!

5ßin aucb Serreinsmittglteb gägen bi u n fe i 1 1 1 1 cb e S ä f t b ü r e. S<b fjabbe
aucb ain 10 räppij S3ii)tein fit bi @cbubterbuben=S3üebIiotbeef geiebtiepen,

appet ebê tieêj Sciemet, fie guggen fiepet burcb bi SBaucbbänblerfenicbter
hinein auf bte fetftijten Snbtafjnergicfjfcrjtlt wo atte ©efiebter theetbowiertb
ftnb, Wo niï alj Siabien unb Obrentäppti berumbftiegen unb biele 9tobt=

bütler aufeieben, alê ebft eirobbäiiebe llbnifetfeitbêftutioi;en wäten. ©otebe

Süberatbur faufenft beimblicb unb talfen mein febeeneê SBicxjlein ton tfjet
betligen ©ennopbefa ünj liegen.

®ie Sbinbermeitü unb ^angfeionnajtecbbern täfen ferüäpte Sfobmattnen
unb woê am Serüpptefcbten âuogebt leggenfie ein ^apeitü binein, umfe jum

3weuten unb jum SDtütten SJcaal ju täien. SDatinn fommt ieteêmabt bor,
wie Stiner ftcb ntit Sltner binterm watmen Dbfen fetlopt unb ibr ebige
3e icbwebrbt, Wo bt Stttbern bagägen ftnbt, aper nij macben fübnen fürs
unb guub, woft einanbtet im lebicfjben Sabbittet bocb fttegen unb ftcb mit«
enanbtet auê tbem ©taub macben, se ex pulvere faciunt, unb ftcb auf tber
©ooebäigreuie auê ïâfcbbaarrajion mit berlinerblauer ©eire in ainem

©ottett fergtffben. SDaê fommbt fon ber ©cfjunbtleiteratuur ber, wefebe

SJcänger faufft, Wenner btobfe ©ätt bätte fir eine ©ußbe, wobrinn bie gotto=
graffie fon ainem ©antgattiläericbüppüng auê tfjer Sngelgaffe jotten wäre.
$)te jungen SJcattmoaielten laffen ftcb wie tbi SJceife mit ©pägg, fom unfttt=
ücbeu ©cbäggipir fangen, Iäfen ben btutmütfligen Dbbetto unb îo e&beê

fon ainem ftnbbafftigen SDcagbbett. Slucb bi anbtern ©rbrifftftebter ftnb
feineêmâj' fauber iberj Scierenbergerftii. fÇritricrj ©ebiet er lebrt bi Sugent
fabaaten unb tüben" unb 9teiberliê" macben. ©etbe gebt nocb weiter, er

getb unber bi Semmer Wie tber SBotff, brum baifet et SBotffgang; er jaigt
ben Wtlbten Snabben, wieft unfdjublbtge 9toiettcben auff ber ©aibe, trotjbem
fiftcb tabfer Webren mtt ifjren Sifemernottten, mirnij ttrnij ferftfjren iotten.

©ogaat Ublanbt, Wo fonfebb ju tben ^räfetn jettt, ferberbt im ©erbfebt bi
Sinbter, Weiler fagb, ber Debfelbaum fei ain munbtermitber Staffärenwirtb
unb fcbtttle nur gemietücb ben SBibbfet, wemmen ©ofbrennetäeb fon feinem

fangen Sltcbte berunbterbengte.
Surbj: mir mifeben atte latljorjttfcfjeit SBoljtcbrtffben auê tbem SBat

[iê fommen, cum approbatione befe S3ifcbofffe Jârdiniéh unb jWar auê

Sitten, baê beibte ©ebbracben bot, benn St tiefe Wafe nicfjb fon ©itte«
fombt ift un feittfi cb, womit icb ferpleipe

ttjetn tibi 3er
S ab iêt auê.

Nlte und neue Zauberer.
Wenn ich könnte, wie ich wollte,
Denkt der eifrige Reporter,
Wär' mir Zauberkraft gegeben,

Hexenmeisterhöllenkünste,
Nach Belieben auszuüben,
Durch das Gotthardloch geschwinde

Führ' ich wie Galvanis Funken,
Bei dem Korps der Doganieri
In Chiasso rasch vorüber;
Zwischen Monza und Milano
Führ' ich rastlos hin und wieder,
Würde mich zum Floh gestalten,

In den ausgestopften Waden
Eines stolzen Hoflakaien
Fänd' ich Zutritt im Palast,

Könnte dann mit kühnem Flohhupf
Mich an Giers, den Staatsminister
Oder an Rudini wendeu

Nnd das Zwiegespräch erlauschen,

(Sämmtliche Instrumente auf Ja" uud Nein"
gestimmt,)

Chor der Ja" paner.
Wir nehmen zu Protokoll:
Wir siegten mit unserm Zoll,
Der ewig so bleiben soll.

Wir singen des Jubels voll,
Doch aber nicht gar so toll,
Obwohl uus das Kämmlein schwoll.

Chor dqr NeM"inger.
Wir singen für heut' in Moll:
O, Kutscher, fahr' zu! und roll',
Was nützt ein eitles Geschmoll,
Dem niemals was Gutes entquoll,
Nnd all unser Zorn steht auf Noll"

Gefammkrhor.
(Zeitungsposounen und Bangcmachpfeisen,)

Wir waren unsäglich

vorträglich".
Doch heute behaglich, erträglich

verträgli ch".

Das die hohen Diplomaten
Ueber Krieg uud Frieden führen.
Könnt' das Mienenspiel beachten,

Räuspern, Blinzen, heimlich Gähnen,
Und als Generalreporter
Brächt' ich Alles zu Papier dann ;

Kriegte Zeitungshouorare
Links und rechts, von allen Seiten,
Ja, vielleicht auch Ordenszeichen,
Göttliche Geheimrathstitel.
Schwere Rollen, Enveloppen,
Strotzend voll von Kassenscheinen,

Wär' mit einem einz'gen Schlage
Der Gedankenwünschelruthe
Ein gepriesener Patron.

Aber leider ist das Zaubern
Lang schon außer Kurs gekommen
Und verzweifelt der Reporter
Hockt in einem Kneipenwinkel

Oder steht wohl stuudeulange
Hinter einem Hosportale,
Schauend wie die Kutschenpferde

Mit dem Schwanz die Fliegen
Nur vertreiben, zählt die Fenster,

Hinter denen das sich zuträgt,
Was man leider nie erfährt.

O du unerhörter Esel,

Lerne von dem kleinen Floh doch,

Den zum Sinnbild du erkoren.

Flöhe leben gern phantastisch,

Lieben sehr was rund und plastisch,

Treib's auch du so, freu' des Lebens

Dich mit deinen Silberlingen.
Nnd dem Leser deiner Zeitung
Tische auf reportermäßig
Mit geheimnißvoller Miene,
Was die Phantasie erfand.

Siegesfe st -Musik
zum Referendumssonntag den 18. Oktob

Nicht immer und täglich,
Das wäre ja kläglich.

(Pauken und Jagdhörner.)

Dcr Mann muß hinaus ins feindliche Leben,

Muß schaffen und gaffen, und streben uud kleben

So lange die Läuse noch fressen die Reben!
Muß treiben, reiben, schreiben und dichten,
Und was er verdorben, dann wieder schlichten.

Helvetia.
Sei gegrüßt. Frau Monopol!

Chor.
Ja wohl! (Marstetter Stadtmusik).

Solo.
Sei gelitten, Mosjö Zoll!

Thor (etwas wilder).

Ja woll!
Redaktor Vaumer (Zollist. St. Jörger Fagc

Wer Ja" geschrieben, sei willkommen,
Von heut' an zählt er zu den Frommen.

Er lebe hoch!" ich trink' mein Seidel!

er.

Redalllor Seidel (Ratschen uud Bratschen).

Ich höre ganz erstaunt soeben,

Er läßt die Ja"kobiner leben;
Das freut mich mehr als ein neues Kleidel.

Srh lulzchotk. (Lawiuendonner und Hcerdeuglockcu).

Rufst du, mein Vaterland,
Sieh, mit gefüllter Hand
Winkt dir der Zoll!
Heil dir, Helvetia,
Hast noch der Söhne da,

Stimmen dir stets mit Ja!"
Ganz ehrfurchtsvoll.

Rufst du, mein Vaterland,
Fliegen dir allerhand"
Noten herbei
Mehrheit, nimm großen Dank,

Ist man finanzlich krank,

Legt man sich auf die Bank"
Und ißt ein Ei.

(Rlpengluth nnd bengalische Befeuchtung.)

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruother!
Pin auch Ferreinzmittglied gägen di u n ß i t t l i ch e L ä k t h ü r e. Ich habbe

auch ain 10 räppix Bichlein fir di Schuhlerbuben-Büebliotheek geschriepen,

apper ehs liesz Niemet, sie guggen lieper durch di Bauchhändlerfenfchter
hinein auf die ferflixten Jndiahnergschichtli, wo alle Gesichter theethowierth
sind, wo nix alz Nahsen und Ohrenläppli herumbfliegen und diese Roht-
hütler außsehen, als ebsi eirobbäische Uhniferßithsstutioren wären. Solche
Lüderathur kaufensi heimblich und lassen mein scheenes Bichlein fon ther
heiligen Gennophefa linx liegen.

Die Chindermeitli und Pangßionnaztechdern läsen ferliäpte Rohmannen
und wos am Ferlippteschten zuogeht, leggensie ein Papeirli hinein, umß zum

Zweuten und zum Drütte» Maal zu läsen, Darinn kommt jetesmahl vor,
wie Ainer sich mit Ainer hinterm warmen Ohsen ferlopt und ihr ebige

Je schwehrdt. wo di Ellthern dagägen sindt, aper nix machen köhnen kurz
und guud, wosi einandter im ledichden K^bbittel doch kriegen und sich mit-
enandter aus them Staub macheu. ex pulvere taeiunt, und sich auf ther
Hoochzigreuse aus Täschbaarrazion mit berliuerblauer Seire in ainem

Hottell fergiffden. Das kommbt son der Schundtleiteratuur her, welche

Mänger kaufst, Weimer blohß Gält hätte fir eine Subbe, wohriun die Fotto-
graffie son ainem Santgalliläerichüppling aus ther Engelgasse xotten wäre.
Die jungen Mattmoasellen lassen sich wie thi Meise mit Spägg, fom unsittlichen

Schäggspir fangen, läsen den blutwinstigen Ohdello und so ebbes

son ainem sindhafftigen Magdbett, Auch di andtern Schrifftstehler sind

keineswäx sauber iberz Nierenbergerstick. Fritrich Schieler lehrt di Jugent
kabaalen und lüden" und Reiberlis" machen, Gethe geht noch weiter, er

geth under di Lemmer wie ther Wolff, drum haißt cr Wolffgang: er zaigt
den wildten Knahben, wiesi unschuhldige Rosettchen auff der Haide, trotzdem
sisich tabfer wehren mit ihren Lißmernottlen, mirnix tirnix ferfihren sollen.

Sogaar Uhlandt, wo sonschd zu then Präfern zellt, ferderbt im Herbscht di
Kindter, Weiler sagd, der Oebfelbaum sei ain wundlermilder Taffärenwirth
und schittle nur gemietlich den Wibbfel, wemmen Goldrennetäch fon seinem

langen Nichte herundterbengle.
Kurdz: mir mißden alle kathohlischeu Volxschriffden aus them Wallis

kommen, eum approbations deß Bischoffß .lai'àu'b uud zwar aus

Sitten, das beidte Schbrachen Hot, denn A ließ waß nichd son Sitte«
kombt ist un ßittli ch, womit ich ferpleipe

thein tibi 3er
Ladislaus.
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